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Vorwort

Das vorliegende Unterrichtswerk ist als Arbeitsbuch für Auszubildende im Ausbildungsberuf Hauswirtschafte-
rin/Hauswirtschafter konzipiert. Der Band 1 mit Lernsituationen zu den Lernfeldern 1–5 ist Bestandteil der Rei-
he Perspektive Hauswirtschaft und der erste von insgesamt drei Bänden mit Lernsituationen.

Die Inhalte wurden auf Basis des gültigen KMK-Rahmenlehrplans für den Ausbildungsberuf Hauswirtschafte-
rin/Hauswirtschafter erarbeitet. 

Der Band umfasst die Lernfelder fürs 1. Ausbildungsjahr des Rahmenlehrplans:
  Lernfeld 1: Beruf und Betrieb präsentieren
  Lernfeld 2:  Verpflegung zubereiten und anbieten
  Lernfeld 3:  Wohn- und Funktionsbereiche reinigen und pflegen
  Lernfeld 4:  Personen wahrnehmen und beobachten
  Lernfeld 5:  Güter beschaffen, lagern und bereitstellen

Konzept

Grundlage jeder Lernsituation bildet dabei eine betriebliche Handlungssituation. Bei der Erarbeitung der Auf-
gaben wurde darauf geachtet, dass verschiedene Aspekte der Hauswirtschaft berücksichtigt werden.

Anhand von Problembeschreibungen werden die Auszubildenden in die Lage versetzt, ganzheitliche Aufgaben-
stellungen zielgerichtet und selbstständig zu lösen. Die notwendigen fachlichen Kenntnisse können mithilfe ver-
schiedener Quellen erarbeitet werden. Prüfungsrelevante Inhalte werden immer wieder aufgegriffen, sodass ei-
ne gezielte Vorbereitung auf die Prüfung ermöglicht wird. Trotzdem versteht sich die Themenauswahl als 
exemplarisch.

Ihr Feedback ist uns wichtig!

Wenn Sie mithelfen möchten, dieses Buch für die kommenden Auflagen noch weiter zu optimieren, schreiben 
Sie uns per E-Mail an lektorat@europa-lehrmittel.de. Das Autorenteam freut sich auf Anregung und Unterstüt-
zung durch Kritik und wünscht erfolgreiches Arbeiten mit dem neuen Lehrwerk

Sommer 2021  Autorinnen und Verlag
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LERNFELD 01

Beruf und Betrieb präsentieren 

Name:

Klasse: Datum:
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LS 1.1  Ausbildungsbeginn als  Hauswirtschafterin/
Hauswirtschafter

Nach einer dreijährigen Ausbildung wird der Abschluss der Haus-
wirtschafterin/des Hauswirtschafters erlangt. Ausbildungsbetriebe 
mit unterschiedlichen Schwerpunkten bieten entsprechende Aus-
bildungsstellen an.

Die Ausbildung wird nach der seit 2020 geltenden Ausbildungsver-
ordnung durchgeführt, wobei sich einige Anforderungen geändert 
haben.

Sie haben nun Ihre Ausbildung in einem Tagungshaus begonnen 
und in den ersten Tagen müssen einige wichtige Unterlagen bear-
beitet werden.

Aufgabe 1: Nach der Ausbildung verfügt eine Hauswirtschafterin über unterschiedliche Kompetenzen, die sie 
während der Ausbildung erwerben muss. Listen Sie wichtige Kompetenzen auf.

Schwerpunkte der Lernsituation

 Ausbildungsvertrag
 Kompetenzen der Hauswirtschafterin
 Schwerpunkte laut Ausbildungsordnung
 Beteiligte an der Ausbildung
 Vergleich Ausbildungsbetrieb (Tagungshaus mit 

Seniorenpflegeheim)

 Einsatzgebiete der Hauswirtschafterin
 Datenschutz
 Erstellung von Informationsmaterial
 Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

LS 1.1
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LERNFELD 01

Beruf und Betrieb präsentieren

Name:

Klasse: Datum:
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Aufgabe 2: Schauen Sie sich den Ausbildungsvertrag genau an und füllen Sie ihn komplett aus.
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LERNFELD 01

Beruf und Betrieb präsentieren 

Name:

Klasse: Datum:
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Aufgabe 3: Sicher haben Sie in der Ausbildungsordnung den Hinweis gefunden, dass die berufsprofilgebenden 
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten sich nach den betrieblichen Aufgabenschwerpunkten richten. Schau-
en Sie in die Ausbildungsordnung und informieren Sie sich über die neue Aufteilung der Ausbildung in den kom-
menden drei Jahren.

Fertigkeiten, Kenntnisse, Fähigkeiten Dauer der Vermittlung

A schwerpunktübergreifende, berufsprofilgebende 
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten

B berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und 
Fähigkeiten im Schwerpunkt

C schwerpunktübergreifende, integrative Fertig-
keiten, Kenntnisse und Fähigkeiten

Aufgabe 4: Im Ausbildungsrahmenplan sollen die Schwerpunkte in der betrieblichen Ausbildung, die sich auf 
den Ausbildungsbetrieb beziehen, als berufsspezifische Fertigkeiten und Kenntnisse besonders intensiv vermit-
telt werden. Die Schwerpunkte werden in drei Bereiche aufgeteilt. Benennen Sie die Schwerpunkte und ordnen 
Sie die Inhalte zu.

Schwerpunkt Besonderes Merkmal Inhalte

mit Menschen

für Menschen

landwirtschaftliche Betriebe

Aufgabe 5: Die Ausbildung findet im dualen System statt, d. h. Berufsschule und Ausbildungsbetrieb. Welche 
Anforderungen werden an den Ausbildungsbetrieb, die Berufsschule/das Berufskolleg und die zuständigen Stel-
len gestellt, damit die Ausbildung gelingen kann?

Ausbildungsbetrieb Berufsschule

Zuständige Stelle/Landwirtschaftskammer/Sonstige
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LERNFELD 01

Beruf und Betrieb präsentieren

Name:

Klasse: Datum:
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Aufgabe 6: Sie können als Auszubildende viel dazu beitragen, dass Ihre Ausbildung gelingt. Mit der Unterschrift 
auf dem Ausbildungsvertrag verpflichten Sie sich, gesetzliche, betriebliche und schulische Regeln zu erfüllen. 
Kennzeichnen Sie die entsprechenden Regeln mit den folgenden Buchstaben: g = gesetzlich, b = betrieblich, 
s = schulisch.

Pflichten Zeichen

regelmäßig am Berufsschulunterricht teilnehmen

an allen nicht betriebsinternen Ausbildungsmaßnahmen teilnehmen, die jedoch für die 
 Ausbildung wichtig sind

auf Prüfungen entsprechend vorbereiten

den Anweisungen der Ausbilderin/des Ausbildenden folgen

der betrieblichen Ordnung Folge leisten

ordentlich mit den Geräten und Maschinen umgehen

das Berichtsheft ordnungsgemäß führen

über Vorkommen im Betrieb Stillschweigen bewahren

im Krankheitsfall umgehend den Betrieb benachrichtigen

vor der Ausbildung untersuchen lassen (bei unter 18-Jährigen)

an Schulungen über Lebensmittelhygiene und der Belehrung nach dem Infektionsschutz-
gesetz teilnehmen

Aufgabe 7: In Ihrem Tagungshaus fallen unterschiedliche Dienstleistungsaufgaben an. Stellen Sie Ihren Betrieb 
einem anderen Betrieb gegenüber und beschreiben Sie die Unterschiede zwischen den beiden Betriebsformen.

Tagungshaus Alten- und Pflegeeinrichtung

8



LERNFELD 01

Beruf und Betrieb präsentieren 

Name:

Klasse: Datum:
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Im Rahmen des alljährlichen Schulfestes soll ein Plakat erstellt werden, um die einzelnen Betriebe den Besuchern 
vorzustellen. Jeder Besucher kann sich über die unterschiedlichen Einsatzgebiete und die Anforderungen an ei-
ne Hauswirtschafterin informieren.

Aufgabe 8: Stellen Sie wichtige Unterschiede in den Anforderungen der einzelnen Betriebe heraus. Informieren 
Sie sich in Ihrem Betrieb, welche Aufgaben dort von der Hauswirtschaft erledigt werden. Fertigen Sie entspre-
chendes Infomaterial an. Drehen Sie evtl. einen kleinen Film oder stellen sie eine PowerPoint-Präsentation zu-
sammen.

Einsatzgebiet Besondere Anforderungen

Beachten Sie die gesetzlichen Regelungen der Datenschutzgrundverordnung!
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LERNFELD 01

Beruf und Betrieb präsentieren

Name:

Klasse: Datum:
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Aufgabe 9: 

a) Informieren Sie sich über die Vielfältigkeit der Fort- und Weiterbildung nach der Ausbildung zur Hauswirt-
schafterin/zum Hauswirtschafter. Stellen Sie die unterschiedlichen Wege mithilfe der Übersicht dar.

b) Nach der Meisterprüfung oder dem Abschluss zu staatlich geprüften hauswirtschaftlichen Betriebsleiterin 
besteht die Möglichkeit von weiteren Qualifizierungen im Bereich Hauswirtschaft. Listen Sie weitere Mög-
lichkeiten auf.

Hauswirtschafter/-in

3 Jahre Ausbildung  
im dualen System

Meister/-in der Hauswirtschaft
staatlich geprüfte/-r  

hauswirtschaftliche/-r  
Betriebsleiter/-in

Dorfhelfer/-in
Staatlich geprüfte/-r 
Familienpfleger/-in
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LERNFELD 03

Wohn- und Funktionsbereiche 
reinigen und pflegen

Name:

Klasse: Datum:
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LS 3.1  Basiswissen Reinigung und Pflege

Sie arbeiten in einem Heim für geflüchtete Jugendliche. Immer wieder gibt es Ärger, da die Zimmer der jun-
gen Leute nicht aufgeräumt und sauber sind. Sie erhalten den Auftrag, mit den Jugendlichen einen Plan zur 
Änderung der Situation zu erarbeiten.

Aufgabe 1: Die Reinigung und Pflege von Wohn- und Funk-
tionsbereichen erfüllt unterschiedliche Aufgaben. Warum ist 
es wichtig, Räume und Gegenstände zu reinigen und zu pfle-
gen? Nennen Sie die Aufgaben von Reinigung und Pflege.

 • dient dem Wohlbefinden des Menschen 

 • Bildung von Keimen und Krankheitserregern wird 

 vermindert 

 • einwandfreies Aussehen wird vermittelt 

 • regelmäßiges und richtiges Reinigen sorgt für Hygiene 

 • Wert und Funktion von Räumen und Gegenständen bleiben erhalten 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schwerpunkte der Lernsituation

 Aufgaben von Reinigung und Pflege
 Organisation von Reinigungsarbeiten
 Art der Reinigung

 Reinigungsplan/Reinigungskonzept
 Schmutzarten
 Leistungsverzeichnis/Leistungsbeschreibung
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LERNFELD 03

Wohn- und Funktionsbereiche 
reinigen und pflegen

Name:

Klasse: Datum:
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Aufgabe 2: Sie erläutern den Jugendlichen in einfacher Sprache, welche Arten von Reinigung es gibt und wel-
che Aufgaben jeweils dazu zählen. Vervollständigen Sie die Tabelle.

Art der Reinigung Aufgaben/Beispiele Bedeutung

• Lüften
• Aufräumen
• Mülleimer und Aschenbecher 

leeren
• Krümel vom Tisch wischen
• Griffspuren an Türen entfernen
• Bett richten

Sichtreinigung • tägliche Durchführung 
• sichtbare Verschmutzungen, die 

direkt ins Auge fallen
• schnelle, oberflächliche Reinigung

• Tische und Fußböden feucht 
reinigen

• Mobiliar feucht entstauben
• Sanitärobjekte feucht reinigen
• Spinnweben entfernen

Unterhaltsreinigung • beinhaltet die Sichtreinigung, ist 
gründlicher 

• benötigt mehr Zeit

• Teppichbodenreinigung, Polieren, 
Poliersaugen, Cleanern

Zwischenreinigung • intensive Reinigung 
• soll Optik verbessern 
• Grundreinigung hinausschieben 
• intensivere Reinigungsarbeiten, 

die über die Unterhaltsreinigung 
hinausgehen

• Schmutz- und Pflegemittelreste 
entfernen 

• Reinigung schwer zugänglicher 
Stellen

• Reinigung von Gardinen, Fens-
tern, Heizkörpern, Lampen, Türen, 
Grundreinigung Boden

Grundreinigung • wird in größeren Zeitabschnitten 
durchgeführt
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LERNFELD 03

Wohn- und Funktionsbereiche 
reinigen und pflegen

Name:

Klasse: Datum:
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Aufgabe 3: In den Zimmern der jungen Menschen sind unterschiedliche Schmutzarten zu finden. Ordnen Sie 
den einzelnen Abbildungen die richtigen Schmutzarten und Bezeichnungen zu.

Aufgabe 4: Ein Jugendlicher hat sein Zimmer fotogra-
fiert. Sie schauen sich gemeinsam mit den anderen 
jungen Menschen anhand des Fotos das Zimmer an. 
Legen Sie fest, welche Aufgaben wie und wann erle-
digt werden müssen und erstellen Sie einen Reini-
gungsplan. Gestalten Sie ihn mit Piktogrammen oder 
sprachlich.

Was? Wann? Womit? Beachten

schülerindividuelle Lösung

Grobschmutz organischer Schmutz

 Blütenstaub, Kalk, 

 Zement 

 Papier, Zigaretten, 

 Sand, Staub 

anhaftender Schmutz
 Staub, Wollmäuse, 

 Flusen 

Feinschmutz

 eingebrannt, eingetrocknet, 

 Kaugummi 

lose aufliegender Schmutz

 Krümel, Staub 
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LERNFELD 03

Wohn- und Funktionsbereiche 
reinigen und pflegen

Name:

Klasse: Datum:
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Aufgabe 5: Zeigen Sie auf, wie ein Jugendzimmer in der richtigen Reihenfolge gereinigt werden kann. Fügen 
Sie den Abbildungen unten Zahlen zu, die die richtige Reihenfolge kennzeichnen. Erläutern Sie die Abbildun-
gen in der Tabelle darunter. Die abgebildeten Tätigkeiten sortieren Sie außerdem noch durch Angabe der An-
fangsbuchstaben in die Bereiche Sicht- (S), Unterhalts- (U) und Grundreinigung (G).

Reihenfolge Aufgabe Reinigungsbereich

 1 Lüften S

 2 Aufräumen S

 3 Bett machen S

 4 Papierkorb leeren und reinigen S

 5 schmutzige Wäsche in den Wäschekorb legen S

 6 saubere Wäsche zusammenlegen, in den Kleiderschrank legen S

 7 Verschmutzungen auf dem Boden entfernen S

 8 Griffspuren an Türen und Türklinke abwischen S

 9 Bett abziehen, neu beziehen U

10 Tisch, Stuhl, Fensterbank feucht abwischen U

11 Teppich und Boden saugen U

12 Decke und Wände entstauben G

13 Schränke innen und außen abwischen G

1211 109

16 72

813 53 4
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LERNFELD 03

Wohn- und Funktionsbereiche 
reinigen und pflegen

Name:

Klasse: Datum:
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Aufgabe 6: Im Betrieb einer Klassenkameradin gibt es für die Reinigung ein Reinigungskonzept, eine Leistungs-
beschreibung, einen Reinigungsplan und ein Leistungsverzeichnis. Erläutern Sie die Unterschiede bzw. die Be-
deutung der einzelnen Begriffe.

Begriffe Erläuterung (Stichworte)

Reinigungskonzept • Aufbauend auf den Leistungsbeschreibungen werden alle Räume, deren 
Ausstattung und Einrichtung ermittelt.

• Der gewünschte Reinigungsstandard (Häufigkeit der Reinigungsarten wie 
Sicht- oder Unterhaltsreinigung) und die Reinigungsleistung pro Stunden 

• (Zeiten) werden für die wöchentliche Reinigung ermittelt.

Reinigungsplan • wird zu den unterschiedlichen Arten der Reinigung (Sicht-, Unterhalts-, 
Grund- und Zwischenreinigung) erstellt

• kann in schriftlicher Form oder mit Piktogrammen sein
• wird erstellt anhand der Leistungsbeschreibung

Leistungsverzeichnis • durchzuführende Tätigkeiten werden pro Raum chronologisch erfasst und mit 
Piktogrammen versehen

• Arbeitsabläufe und zu reinigende Flächen werden bildlich dargestellt – auch 
die Farbe der Reinigungstücher

• heute meist per Tablet abrufbar
• ist Bestandteil der Leistungsbeschreibung

Leistungsbeschreibung • Grundlage für eine Ausschreibung/Vergabe der Reinigungsarbeiten
• alle Räume und zu reinigenden Teile werden genau beschrieben und aufge-

führt
• Flächen werden ausgemessen
• Besonderheiten (wie große Glasflächen) werden beschrieben
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